
Rfchtungsweisend bei der Medienbildung
i

W-Lan in allen Räumen - und dazu die nötigeWissenwermittlung: Tölzer Gymnasium ist einevon 3L Referenzsdrulen

voN cHRrsrANE MüHLeeurn nommen zu werden. Im Mit-
telpunkt standen die didakti-
sche Fortbildung der Lehr-
kräfte und die technische
Ausstattung in den Klassen-
zimmern. Dort gibt es jetzt
zum Beispiel W-Lan in allen
Räumen, zudem einen Bea-
mer. ,,Das ist top", sagt Studi-
endireli:tor Thomas Zimmer-
mann. Der Lehrer für Latein
und Englisch ist auch Mit-
glied der Schulleitung.

Die Lehrkräfte haben einen
Medienentwicklungsplan für
die verschiedenen Jahrgangs-
stufen erarbeitet. ,,Das Digita-
le hat das Analoge nicht er-
setzt, sondern erweitert", €r-
klärt Zimmermann.

Wie sieht das im Unterricht
konkret aus? Zwei Beispiele:
In den sechsten Klassen ler-
nen die Schüler, wie man Po-
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Prädikat: Studiendirektor Thomas Zimmermann (li.) und
Oberstudienrat Thomas Burger nahmen von Staatssekre-
tär Georg Eisenreich (Mi.) die Urkunde entgegen, die das
Tölzer Gyrhnasium als Medienreferenzschule ausweist.

werpoint-Präsentationen ge- gendlichenetwaimEnglisch-
staltet, um sie etwa bei einem Unterricht Hintergründe über
Referat einzusetzen. In den die amerikanische Präsident-
zehnten Klassen nützen die schaftswahl näherzubringen.
LehrerVideoclips, um den Ju- ,,Früher musste man mühsam

Video-Kassetten organisie-
ren", erinnert sich Zimmer-
mann lächelnd. ,,Heute ruft
man im Internet auf, was ver-
gangene Nacht im Fernsehen
zu sehen war."

Aber haben viele |ugendli-
che heute nicht ohnehin
schon viel Wissen über mo-
derne Medien? ,,Das be-
schränkt sich meist aufs Chat-
ten oder WhatsApp", sagt
Zimmermann. Aber wenn es
um professionelles Arbeiten
gehe, etwa um Präsentatio-
nen, kämen die jungen Er-
wachsenen rasch an ihre
Grenzen, so Zimmermann.

Zudem gab es für Schüler
und Eltern Fachvorträge, um
zu vermeiden, dass sie sorglos
mit privaten Daten im Inter-
net umgehen. Ein Experte er-
klärte, wie Kinder mit weni-

gen Clicks auf jugendgefähr-
dende Seiten geraten können,
und was Eltern in solchen Si-
tuationen tun sollten.

Ein weiteres Thema im Un-
terricht ist der Umgang mit
Informationsmedien - sei es
Zeitungoder Internet. Die fu-
gendlichen lernen, wie man
seriöse Nachrichtenquellen
von unseriösen unterschei-
det. Gleichzeitig geht es um
den sorgsamen Umgang mit
Zitaten.,,Hier besteht großer
Lernbedarf", sagt Zimmer-
mann.

Das Tölzer Gymnasium
dient nun als Multiplikator
für andere Schulen im Land-
kreis. Die Lehrkräfte bieten
Fortbildungen an und berich-
ten über ihre Erfahrungen.
Seminare werden Anfang
2017 angeboten.

Bad Tölz - Das Tölzer Ga-
briel-von-Seidl-Gymnasium
darf sich ab sofort mit der
Auszeichnung ,,Referenz-
schule für Medienbildung"
schmücken. Bildungsstaats-
sekretär Georg Eisenreich
überreichte den Tölzern und
30 weiteren Schulen in Bay-
ern vor Kurzem dieses Prädi-
kat. Das Tölzer Gymnasium
ist die einzige Schule mit die-
ser Auszeichnung im Land-
kreis.

In den vergangenen zwei
|ahren hat man sich an der
Schule besonders intensiv mit
dem Thema Medienbildung
auseinandergesetzt. Die Töl-
zer hatten sich eigens darum
beworben, in das Projekt des
Kultusministeriums aufge-
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